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Antrag gemäss § 52 GOGR 
,Unterstützung der Wiederbewaldung von borkenkäfergeschädigtem 
Wald im Kanton Thurgau." 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die Wiederbewaldung des 
borkenkäfergeschädigten Thurgauer Waldes mit mindestens 70% der Kosten, für 
folgende Massnahmen ab 1. Januar 2020 zu unterstützen: 

a. Standorts- und klimaangepasste Pflanzen inklusive Pflanzung oder Saat 
solcher Pflanzen oder Förderung einer standortsangepassten 
Naturverjüngung. Wir empfehlen die gleiche Variante wie beim Eichenprojekt 
Kanton Thurgau. 

b. Fachgerechte Jungwaldpflege. Garantierte Beiträge für die ersten 8 
Eingriffe. 

Begründung 
Der Zustand des Thurgauer Waldes ist nach dem zweiten Sommer mit dem enormen 
Befall von Borkenkäfern an Fichten besorgniserregend. Besonders betroffen sind die 
Regionen des dritten Forstkreises, Frauenfeld und Mittelthurgau. Die Situation hat sich 
in den letzten Wochen drastisch verschärft. Durch die riesigen Mengen von befallenen 
Fichten, welche zum Schutze der gesunden Bäume entfernt wurden, entstanden im 
Jahr 2018 und 2019 grosse Waldflächen, welche nun ausgeräumt und somit leer sind. 
Diese Situation wird sich im 2020 weiter verschärfen. Es ist bekannt, dass die 
Waldböden, wo Fichten wuchsen, besonders rasch mit einem Brombeerteppich 
bewachsen und überwuchert werden. Mit einer raschen Wiederbewaldung 
standortsangepasster Waldbäume, einer wirkungsvollen Wildschadenverhütung und 
einer fachgerechten Jungwaldpflege kann dies auf ein Minimum begrenzt werden. 
Rasches Handeln ist notwendig. 

Die finanzielle Situation sieht für die betroffenen Waldbesitzer düster aus. Die 
Holzerntekosten übersteigen die Holzerlöse von «Käferholz». Es ist sogar teilweise 
nicht mehr möglich, solches Holz zu verkaufen. Dann sollten nach der Holzernte die 
Holzschläge für die Wiederbewaldung geräumt und die Waldstrassen in Stand gestellt 
werden. Diese Kosten bleiben beim Waldbesitzer hängen. Dadurch ist die Motivation 
und bei grösseren Käferholzmengen der finanzielle Spielraum für eine 
standortsangepasste Wiederbewaldung klein. Damit ist das Risiko in der aktuellen 
Situation sehr hoch, dass Waldbesitzer keine Wiederbewaldung ausführen und 
finanzieren werden, zumal es keine Pflicht für eine Wiederaufforstung gibt. 

Warum soll die Öffentlichkeit die Wiederbewaldung unterstützen: 
• Der Wald leistet für die Bevölkerung sehr wichtige Funktionen, wie Wasser 

speichern und filtern, Luft reinigen, ausgeglichenes Klima, Schutz vor 
Naturgefahren oder Erholung. 



• Die aktuelle Klimadiskussion zeigt uns, dass der Wald für ein gesundes Klima 
äusserst wichtig ist. 

• Nur ein Wald mit standortsangepassten Baumarten, welche in Zukunft mit 
trockenerem und wärmerem Wetter zurechtkommen, hat Zukunft — und das 
kostet. 

• Baumarten, welche sich aus heutiger Sicht im Klimawandel bewähren könnten, 
wie Traubeneiche, Linde, Hagebuche, Weisstanne, Lärche oder Douglasie, sind 
speziell empfindlich gegen Wildschäden. 

• Wird vom Waldbesitzer verlangt, dass er einen solchen zukunftsfähigen Wald 
herstellt, sollen ihm die Mehrkosten und der Mehrwert entschädigt werden. 

Es ist uns bewusst, dass heute schon ein Wiederherstellungsprojekt für 
borkenkäfergeschädigte Waldflächen besteht. Dieses deckt aber nur die Pflanzen und 
die Pflanzung ab und entschädigt im Maximum 50% dieser Kosten. Die Beiträge an 
Wildschadenverhütungsmassnahmen sind im aktuellen Thurgauer Jagdgesetz geregelt 
und werden durch die Politischen Gemeinden entschädigt. Zudem gibt es aktuell 
Beiträge an die Jungwaldpflege. Diese werden über die jeweils 4 Jahre dauernden 
Leistungsvereinbarungen mit den Forstrevieren entschädigt. Sie sind aber nur für die 
nächsten 4 Jahre gesichert, wenn das Forstamt diese Verträge im Jahr 2020 verlängert. 
Unser Antrag richtet sich auf das Gesamtpaket für eine rasche Wiederbewaldung und 
garantierten Beiträgen von mindestens 70%. Bäume pflanzen allein hilft noch kaum, 
wenn anschliessend die Rehe die Bäume abfressen und/oder die Bäume in den 
Konkurrenzpflanzen eingehen, falls die Jungwaldpflege vernachlässigt wird. Deshalb 
wäre es aus unsere Sicht sinnvoll, wenn die Waldbesitzer, welche sich bei einem von 
uns geforderten Wiederbewaldungsprojekt mitmachen, nur Beiträge erhalten, wenn sie 
sich verpflichten, die 8 Jungwaldpflege-Eingriffe auszuführen. 

Oberneunforn und Frauenfeld, 30. September 2019 

neunforn 	 Robert Zahnd, Frauenfeld 
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Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner des Antrags gem. § 52 GOGR 
von Paul Koch und Robert Zahnd 
„Unterstützung der Wiederbewaldung von borkenkäfergeschädigtem Wald im Kanton 
Thurgau." 
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